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Zusammenfa�ung 

Für das Bundesland Steiermark kann von einem hohen Kenntnisstand der Massenrohstoffsituation 
ausgegangen werden. Ein maßgeblicher Beitrag dazu wird von der erfolgten systematischen Erfas
sung der Lockergesteine und Festgesteine, sowie einer landesweiten Erhebung der Dekorgesteine 
geleistet. Punktinformationen über Art und Lokalität der Massenrohstoffabbaue werden darin auf 
Karten 1 : 50.000 und Lagerstättenblättern zum jeweiligen Abbau festgehalten. Zur Darstellung der 
Vorratssituation werden Karten 1 : 50.000 sowie Beschreibungsblätter zu den einzelnen Hoffnungs
gebieten verwendet. 

Für das Projekt "Bundesweite Übersicht Massenrohstoffe-Steiermark" konnten diese im Rohstoff
archiv der Geologischen Bundesanstalt vorhandenen Unterlagen herangezogen werden. Zusätzliche 
Daten wurden nach einer Liste der Industrie- und Gewerbebetriebe von der Handelskammer Stei
ermark bei Firmen erhoben, die derzeit mit dem Abbau von Massenrohstoffen befaßt sind. In der 
Fachabteilung Rohstoffgeologie der Geologischen Bundesanstalt werden diese Informationen zur 
rechnergestützt�n Datenverwaltung und -analyse in einer Datenbank erfaßt. Dieser Bericht versucht 
I!lit Hilfe von Ubersichtskarten 1 : 500.000 und Tabellen zur Förderung und Vorratssituation eine 
Ubersicht zum aktuellen Stand der Erhebungen zu erstellen, die amtliche Statistik zum Einsatz von 
Massenrohstoffen im Bundesland Steiermark wird im Anhang wiedergegeben. 

Eine Zusammenstellung der vorhandenen Unterlagen ergibt für: 

Kies, Sand, Schutt: 367 in Betrieb stehende Abbaue, Summe der erhobenen durchschnittlichen 
Förderung pro Jahr: 1,5mio m3, Durchschnittsverbrauch pro Einwohner und Jahr: 1,25m3, Summe 
der genehmigten Reserven: 14,2mio m3, Summe der Reserven von Kies und Sand (ohne Klassifi
kation) aus vorgeschlagenen Hoffnungsgebieten: >300mio m3. Produktion nach der amtlichen 
Statistik: l,lmio m3, Einsatz in der Bauwirtschaft: ca. 1,9mio m3. 

Natursteine: 91 in Betrieb stehende Abbaue, Summe der erhobenen durchschnittlichen Förderung 
pro Jahr: 2,6mio m3, Durchschnittsverbrauch pro Einwohner und Jahr: ca. 2,2m3, Summe der 
genehmigten Reserven: 33,4mio m3, Summe der Reserven (ohne Klassifikation) aus vorgeschla
genen Hoffnungsgebieten: >170mio m3. Produktion nach der amtlichen Statistik: ca. 1,3mio m3. 

Karbonat- und Zementrohstoffe: 14 in Betrieb stehende Abbaue, Mittelwert der erhobenen För
derung pro Jahr: 560.000m3, Summe der genehmigten Reserven: 15,8mio m3. 

Naturwerksteine: 31 in Betrieb stehende Abbaue, keine Angaben zur Förderung, Summe der 
Reserven (ohne Klassifikation) aus vorgeschlagenen Hoffnungsgebieten: >22mio m3. 

Tone: 26 in Betrieb stehende Abbaue, Mittelwert der erhobenen Förderung pro Jahr: 204.000m3, 
Summe der genehmigten Reserven: 2mio m3, Summe der Reserven (ohne Klassifikation) aus vor
geschlagenen Hoffnungsgebieten: >36mio m3. 

Auf Grund der mangelhaften Förder-Erfassung insbesondere im Kies-Sand-Bereich ist der ange
nommene Trend zu Naturstein-Brecherprodukten nicht eindeutig belegbar. 
Obgleich nur ca. ein Viertel der in Betrieb stehenden Abbaue Förderdaten zur Verfügung stellten, 
wird jedoch mit dem errechneten Pro-Kopf-Verbrauch von 3,5m3 (ca. 8,5t) Kies-Sand plus Natur
stein fast der geschätzte durchschnittliche Verbrauch von lOt pro Einwohner und Jahr erreicht! 
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1. Einleitung 

Nach dC?.m Vorbild der Übersicht Massenrohstoffe-Salzburg (M. JIEINRICH, 1991) gibt die vorlie
gende Ubersicht Massenrohstoffe-Steiermark mit Hilfe von Ubersichtskarten 1 : 500.000 und 
Tabellen zur Förderung und Vorratssituation den aktuellen Forschungsstand der Erhebungen 
wieder. Weiters wird eine Zusammenstellung der Schwerpunkte der massenrohstoffbezogenen 
Forschung im Bundesland Steiermark vorgelegt. Die Grundlagen zur Rohstoffversorgung Oster
reichs können den Heften 1 und 2 des damaligen BMHGI (1981) entnommen werden. 

Das Bundesland Steiermark nimmt in Österreich eine führende Position auf dem Gebiet der Natur
raumpotentialerhebung ein. 
Anfänge der Erfassung naturräumlicher Gegebenheiten finden sich bereits im Bericht zu den natur
wissenschaftlichen Grundlagen im Bereich Murtal von A. WINKLER-HERMADEN, 1943 und bei 
den baugeologischen Karten von W. BRANDL & A. HAUSER, 1952. 

Anschließend an eine 1978 abgehaltene Informationstagung des BMWF wurde im Bundesland 
Steiermark von der Forschungsgesellschaft Joanneum (Institut für Umweltgeologie und angewandte 
Geographie) mit der gezielten Erhebung des Naturraumpotentials begonnen, die unter anderem 
auch die Koordination von Rohstoffsicherung und konkurrierenden Nutzungsansprüchen zum 
Inhalt hat 
Im Projekt Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Radkersburg wurde erstmals eine um
fassende Darstellung des naturräumlichen Potentials in Berichtsform und mittels vierundzwanzig 
thematischer Karten vorgelegt (1. ARBEITER-CERNY, 1983). Diese Karten im Maßstab 1 : 25000 
behandeln die Schwerpunkte Geologie, Hydrologie/Hydrogeologie, Bodenkunde, natur
schutzrechtliche Festlegungen, klimatische Verhältnisse und Vegetationskartierung. 
Darauf aufbauende Bearbeitungen wurden in weiterer Folge für weitere geographische Einheiten 
und Bezirke der Steiermark verfaßt und sind für beinahe alle Regionen fertiggestellt. 

Als einer der Schwerpunkte in den Untersuchungen zum Thema Naturraumpotential gilt die Roh
stoffsicherung und -forschung, der auf Grund der Standortgebundenheit der Lagerstätten beson
deres Augenmerk im Steiermärkischen Rohstoffplan gewidmet wird. 
Ein Entwicklungsprogramm für Rohstoff- und Energieversorgung wurde mit der Verordnung der 
Steiermärkischen Landesregierung Nr. 29 vom 30.01.1984 erlassen. 
Dazu wird laut steirischem Raumordnungsgesetz, die Rohstoffsicherung betreffend, angestrebt, 
Gebiete mit mineralischen Rohstoffvorkommen von anderen Nutzungen freizuhalten. Zur Siche
rung der Abbauflächen für Schotter und Kies wird die Bestimmung zur Ausweisung von 
"Sondernutzungen im Freiland" im Flächenwidmungsplan verwendet. 
Neben regionalen Entwicklungsprogrammen werden auch teilregionale Programme für ausgewählte 
Sachbereiche erstellt (z.B. Teilregionales Entwicklungsprogramm Nördliches Leibnitzer Feld, in 
Vorbereitung Bezirk Radkersburg und Grazer Feld. Deren Hauptziel ist unter anderem der Grund
wasserschutz, in weiterer Folge der Rohstoffabbau und Nachfolgenutzung der Grundwasserseen). 
Zuständig für die Kooperation des Bundes mit dem Land Steiermark auf dem Gebiet der Rohstoff-, 
Energie- und Umweltforschung in der Steiermark ist das Koordinationskomitee Bund-Steiermark 
(federführend von der Abteilung für Wissenschaft und Forschung vom Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung geleitet), wo an den Bund Wünsche nach Förderung von Forschungsprojekten 
herangetragen werden, zusätzlich werden vom Land eigene Vorhaben finanziert. 

Nach Verarbeitung der Ergebnisse der im Rahmen der Bund-Bundesländerkooperation seit 1978 im 
Bundesland Steiermark durchgeführten massenrohstoffbezogenen Studien, der Ergänzung durch 
eine eigene Betriebserhebung mittels Fragebogen und kurzen HinweisC?.n auf die amtliche statisti
sche Datenbasis kann der vor�!egende Teilbericht zur "Bundesweiten Ubersicht Massenrohstoffe" 
kurz gehalten werden und als Ubersicht vorwiegend in Tabellen und Karten 1 : 500.000 präsentiert 
werden. In Hinblick auf kleinregionale und lokale Fragestellungen wird auf die jeweils relevanten 
Projekte verwiesen. 
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Nach dem Vorbild der Übersicht Massenrohstoffe-Salzburg wird eine topographische �arte 
1 :500.000 als Beilage 1 �r.d ein auf 1 : 500.000 vergrößerter Ausschnitt der Geologischen Uber
sichtskarte der Republik Oste�ich 1:1 Mio Beilage 2 beigelegt. Zur Geologie des Bundeslandes 
Steiermark wird auf H.W. FLUGEL und F. NEUBAUER 1984 verwiesen. Die Politische Glie
derung und Verteilung der Wohnbevölkerung nach Bezirken wird als Beilage 3 ebenfalls auf einer 
Karte 1 : 500.000 dargestellt. 

2.1. Natur- und Landschaftsschutz 

Festlegungen betreffend den Naturschutz (nach ÖROK 1988) gibt Beilage 4 wieder. Die Grüne 
Reihe des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz stellt Hinweise zu besonders 
berücksichtigenswerten Arealen zur Verfügung, die meist noch nicht legistisch geschützt sind. Des 
weiteren wird auf die "Biotopkartierung Steiermark" verwiesen, die in der Rechtsabteilung VI, 
Fachs!�lle Naturschutz, des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung aufliegt. 
Eine Ubersicht der den Abbau von Massenrohstoffen betreffenden Rechts- und Verwaltungsvor
schriften findet sich bei F.J. DINGElHAL et al. (1985). 
Eine vergleichende Betrachtung der Naturschutzgesetze Österreichs unter dem Aspekt der Roh
stoffgewinnung wurde jüngst von der Arbeitsgemeinschaft für Sand und Kies (1991) veröffentlicht. 

2.2. Forstliche Raumplanung 

Die Grundlagen der forstlichen Raumplanung sind im Forstgesetz 1975 festgelegt (BGB. Nr. 
440/1975, Abschnitt II); die grundsätzlichen Darstellungs- und Inhaltsnormen des Waldentwick
lungsplanes sind in einer Verordnung (BGBl. Nr. 582/1975) zusammengefaßt Richtlinien regeln im 
Detail die Art der Darstellung und Beschreibung der Text- und Karteninhalte, Bestimmungs- und 
Bewertungskriterien der Waldfunktionsflächen (Nutzfunktion, Schutzfunktion, Wohlfahrtsfunktion, 
Erholungsfunktion) und die Planungsnormen. Die Funktionsflächenkarten (1 :50.000) zeigen neben 
Leitfunktionen und Wertigkeiten Schutzgebiete, Sperrgebiete und Hinweise auf Gefahrenzonen
pläne. Die entsprechenden Teilpläne zum Waldentwicklungsplan liegen z:µr Einsichtnahme bei den 
betreffenden Bezirkshauptmannschaften (Bezirksforstinspektion), den Amtem der Landesregie
rungen (Landesforstinspektionen) und beim Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
(Forstsektion) auf. 
Eine zusammenfassende Darstellung im Maßstab 1 : 500.000 erschien nicht sinnvoll. 

Im Einzelfall werden für die Bewertung insbesondere von Schuttvorkommen und Entnahmemög
lichkeiten aus rezenten Gewässern auch die Gefahrenzonenpläne des Forsnechnischen Dienstes der 
Wildbach- und Lawinenverbauung relevant sein, die bei den jeweiligen Gebietsbauleitungen auf
liegen. 
Zu den insgesamt in den steirischen Wildbächen anfallenden Geschiebemengen wird auf M. 
HEINRICH (1990) verwiesen. 

2.3. Wasserschutz 

Wasserschutz- und Schongebiete sind als Beilage 5 dem Wasserwirtschaftskataster 1983 vom 
BMLF entnommen und auf einer Karte 1 : 500.000 dargestellt. 
Im konkreten Bedarfsfall sind exakte und aktuelle Unterlagen bei den zuständigen Stellen des 
Amtes der Steiermärkischen Landesregierung zu erheben. 
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Auf die Richtlinien für den Schutz des Grundwassers (BMLF 1972, BMLF 1975) wurde bereits im 
Bericht Übersicht Massenrohstoffe-Salzburg eing�gangen. Dort wird auch auf die hydrogeologi
schen Ubersichten (T.E. GATTINGER, 1969 und OROK, 1989)hingewiesen. 

Im Gegensatz zu den vorangegangenen Teilberichten wird keine Zusammenstellung der hydrogeo
logischen Forschungs- und Untersuchungsschwerpunkte im Bundesland Steiermark vorgelegt, sie 
würde auf Grund der Anzahl und des Umfanges der Projekte einen eigenständigen Bericht 
erfordern. 

Zur Massenrohstoffnutzung aus Oberflächengewässern sei folgendes bemerkt: Nach brieflicher 
Mitteilung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung wird die Bewilligung zur Schotter
entnahme aus öffentlichem Wassergut von der Bundesbauverwaltung nur dann erteilt, wenn die 
beabsichtigte Materialentnahme der Zweckwidmung als öffentliches Wassergut dienlich erscheint 
oder zumindest mit dieser vereinbar ist und wenn daraus keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Grundwasserverhältnisse und auf den Geschiebehaushalt des jeweiligen Gewässers, auf die 
Bestandsicherheit der vorhandenen Schutzbauten sowie auf die Gerinnesohle und auf die Ufer zu 
erwarten sind. 
Derzeit sind lediglich 3 Schotterentnahmen bekannt, Anträge auf Schotterentnahme aus öffentli
chem Wassergut wurden in den letzten Jahren nicht gestellt. 
Nach brieflicher Mitteilung der Steirischen Wasserkraft- und Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 
STEWEAG besteht derzeit bei 5 Kraftwerksanlagen regelmäßig die Notwendigkeit der Förderung 
von Geschiebeanlandungen aus den Stauräumen der Wasserkraftwerke mit einer durchschnittlichen 
jährlichen Gesamtentnahme von ca. 100.000m3. 
Zum Geschiebeanfall in Ablagerungsräumen und Sperrenverlandungen der WL V wird auf M. 
HEINRICH, 1990 verwiesen, eine nennenswerte Nutzung für die Bauwirtschaft findet nicht statt. 
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Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt die Schwerpunkte der massenrohstoffbezogenen For
schungsprojekte in der Steiermark, wie il} den Reihen "Steirische Beiträge zur Rohstoff- und Ener
gieforschung" dargestellt und bei W. GRAF 1986 erläutert. 
Weitere Veröffentlichungen der Forschungsprojekte befinden sich auch in den Themenheften 
"Steirische Rohstoffsicherung" der Mitteilungen der Abteilung für Geologie, Paläontologie und 
Bergbau am Landesmuseum Joanneum sowie in den Bänden des Archivs für Lagerstättenforschung 
der Geologischen Bundesanstalt. 
Beilage 6 zeigt die regionale Verteilung der Projekte. 

Anschließend an eine 1978 abgehaltene Informationstagung des BMWF wurde im Bundesland 
Steiermark von der Forschungsgesellschaft Joanneum (Institut für Umweltgeologie und angewandte 
Geographie) über Auftrag des BMWF und des Landes Steiermark mit der gezielten Erhebung des 
Naturraumpotentials der Steiermark begonnen, die als ein Projektsziel die Koordination von Roh
stoffsicherung und konkurrierenden Nutzungsansprüchen behandelt. 

Bearbeitungen speziell von Lockersedimenten der Steiermark finden sich bei: 
Die Lockersed.imente des Labuchgrabens bei Gleisdorf(Steiennark) von J.G. HADITSCH und 
Y. YAMAC (1977) mit besonderer Berücksichtigung der auftretenden Sande, mit geologischer 
Kartierung, sowie granulometrischen und röntgenographischen Untersuchungen. 
Die mittel- und oberpannonischen Lockersedimente von Untertiefenbach und Hofkirchen bei 
Hartberg. Ein Kartierungsbericht von J.G. HADITSCH und Y. YAMAC (1977) mit geologi
scher Kartierung und Beurteilung der Bauwürdigkeit der Vorkommen. 
Bericht über die Kartierung der mittel- und obersarmatischen Ablagerungen bei Straden in der 
Oststeiermark von J.G. HADITSCH und Y. YAMAC (1977) zur Aufsuchung von für die Her
stellung bituminöser Straßentragschichten geeigneten Schottern mit geologischer Kartierung 
1:10.000. 
Untersuchung an fluviatilen Sedimenten zur Bewertung von Lockergesteinsvorkommen am 
Beispiel des Unterpannons im Oststeirischen Becken von B. KRAINER (1986) mit statistischer 
Auswertung von Profildaten die auf standardisierten Lithofaziestypen beruhen. 

Ausgewählte Gebiete der Steiermark wurden in folgenden Projekten bezüglich der Lockergesteine 
bzw. Massenrohstoffe bearbeitet: 

Systematische Erfassung und Beprobung der Lockergesteinsablage�1.mgen in den Räumen 
Hartberg-Landesgrenze, Fürstenfeld, Ilz und Gnasbachtal von W. GRAF et al. (1979) mit drei 
Teilberichten zur Geologie, Ausweisung von Hoffnungsgebieten auf Karten 1:10.00 und drei 
Teilberichten zur Materialprüfung der Firma Technomineral. 
Bestandsaufnahme von Massenrohstoffen in der Südweststeiermark, Projekt St 5c/1980 von M. 
HEINRICH (1982) mit Dokumentation der Massenrohstoffabbaue auf Karten 1.25.000, Aufli
stung der dokumentierten Abbaue und Aufschlüsse, Darstellung von konkurrierenden 
Nutzungsansprüchen, Zusammenstellung von Analysenergebnissen und Kurzbeschreibung der 
geologischen Einheiten mit Hinweisen auf ihre Verwendung als Massenrohstoffe, jedoch ohne 
Förder- und Vorratsangaben. 

Vorkommen und Abbau von Massenrohstoffen werden unter anderem in folgenden Rohstoffpoten
tialberichten bearbeitet: 

Rohstoffpotential NE von Naintsch, Projekt St 40/1983 von Fa. FREN (1983 - 1985). Dieser 
Bericht behandelt unter anderem auch Vorkommen von Natursteinen. 
Rohstoffpotential Rechnitzer Schieferinsel und Vorland. von G. MALECKI et al. (1987). In 
diesem Bericht wird durch umfassende Sichtung und Bewertung relevanter vorhandener 
Unterlagen, durch Geländebefunde und Ergänzungsuntersuchungen ein Bild der Möglichkeiten 
zur Nutzung geogener Rohstoffe dokumentiert und eine Bestandsaufnahme und Dokumentation 
von Steinbrüchen, Sand- und Kiesgruben vermittelt 
Rohstoffpotential des Steirischen Tertiärbeckens von F. EBNER (1990). Ausgebend vom geo
logischen Aufba!! wird das Rohstoffpotential dieses tertiären Sedimentationsbeckens durch
leuchtet und ein Uberblick der Massenrohstoffsituation erstellt. 
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Landesweite Erhebungen von Massenrohstoffen unter der Leitung von W. GRÄF hatten nachste
hend angeführte Berichte zum Ziel: 

Systematische Erfassung von Lockergesteinen in der Steiermark, Kiese-Sand-Tone-Lehme, 
Teil 1, Bestandaufnahme und Istzustandserhebung, Projekt St 5e/1983 von R. AIGNER et al. 
(1984). Der Bericht gibt eine Istzustandserhebung und Bestandsaufnahme der Lockergesteine in 
der Steiermark auf Karten 1:100.000 und 1:50.000 wieder. Zusätzlich wird in tabellarischer 
Form eine Übersicht der Lockergesteinsvorkommen präsentiert. Nach Bezirken und Gemeinden 
gegliedert, werden Lagerstättenblätter für 1311 Vorkommen und Lagerstätten angelegt. Die 
Verteilung der Natur- und Landschaftsschutzgebiete, der wasserrechtlichen Schutz- und Schon
gebiete und der Bergrechtlichen Schongebiete sowie natürlicher Bodenwert und raumordnende 
Nutzungen bilden eine weitere Informationsebene der Darstellung auf Karten und Lagerstätten
blättern. 
Systematische Erfassung von Lockergesteinen in der Steiermark, Kiese-Sande-Tone-Lehme, 
Teil II, Hoffnungsgebiete, Projekt S�. 5e/1984 von A. HUBER et al. (1985). Auf Karten 
1:200.000 und 1:50.000 wird eine Ubersicht der Hoffnungsgebiete und Ausweisung von 
geschätzten Vorratsmengen im Steirischen Becken erstellt. Ergänzende Beilagen enthalten die 
Darstellung der Mächtigkeit des Sand- und Kieskörpers im Murtal auf Karte 1 :200.000. 
Systematische Erfassung von Lockergesteinen in der Steiermark, Kiese-Sande-Tone-Lehme, 
Teil III, Hoffnungsgebiete, Proje�� St 5e/1985 von A. HUBER et al. (1986).Auf Karten 
1 :200.000 und 1 :50.000 wird eine Ubersicht der Hoffnungsgebiete, Ausweisung von geschätz
ten Vorratsmengen und Beschreibung von Bohrprofilen in der Obersteiermark erstellt. Weiters 
wird eine Gesamtübersicht über Schutz- und Schongebiete und deren gesetzliche Grundlagen in 
der Steiermark gegeben. Ergänzende Beilagen enthalten die Darstellung der Bohrprofile. 
Systematische Erfassung der Festgesteinsvorkommen in der Steiermark, Projekt St 66/1986 von 
R. NIEDERL und G. SUETTE (1986). Der Bericht gibt eine Gesamtübersicht über die Festge
steinsvorkommen der Steiermark auf Karten 1:50.000 und Lagerstättenblättern unter Berück
��chtigung der Quantität, Qualität und Standortsituation wieder. Karten 1:200.000 geben einen 
Uberblick zur Verbreitung der verschiedenen Gesteinstypen in der Steiermark, zusätzlich sind 
Angaben zu Landschaftsschutz- und Naturschutzgebieten sowie Wasserschutz- und -schonge
bieten enthalten. 

Das mehrjährig konzipierte Gesamtprojekt "Aufnahme u�d Bewertung von Dekor- und Nutzgestei
nen der Steiermark" wurde unter der Leitung von W. GRAF in mehreren Teilberichten behandelt: 

Quartäre Konglomeratvorkommen im mittleren Ennstal und das Hieflauer Konglomerat im 
Waaggraben bei Hieflau, Projekt St 32/1981 von BAUER et al. (1983). 
Das Konglomerat von Stiwoll - Geologische Basisuntersuchungen im Hinblick auf eine 
Nutzung als Dekorgestein. Dekorgesteine der Steiermark, Konglomerate, Brekzien, Sandsteine, 
Projekt St 32f/1983 von F. EBNER (1983). Die Stiwoller Konglomerate werden im Hinblick 
auf ihre Verwendung als Dekorgestein kartiert, bemustert und Vorschläge für eventuelle 
Abbauorte gegeben. 
Kalk-Konglomerate und -Brekzien im Raum Eisenerz/frofaiach, Geologische Basisuntersu
chungen im Hinblick auf eine Nutzung als Dekorstein. Dekorgesteine der Steiermark, Konglo
merate, Brekzien, Sandsteine, Projekt St 32f/1984 von F. EBNER et al. (1984) untersucht die 
Karbonatkonglomerate/Brekzien im Hinblick auf eine Verwendung als Dekorgestein mit geo
logischer Aufnahme und sedimentpetrographischer und sedimentologischer Untersuchung. 
Mittelsteirische Brekzien, Konglomerate und Sandsteine. Dekorgesteine der Steiermark, Kon
glomerate, Brekzien, Sandsteine, Projekt St 32f/1984 von B. KRAINER et al. (1984). Teil A 
behandelt die Konglomerate und Sandsteine der mittelsteirischen Gosau. Teil B beurteilt die 
Eggenberger Brekzie im Hinblick auf eine Verwendung als Dekorgestein. Teil C untersucht 
diverse Vorkommen von Sandsteinen, Konglomeraten und Brekzien der Steiermark. 
Farb- und Gefügevarietäten Steirischer Karbonatgesteine. Aufnahme und Bewertung von 
Dekor- und Nutzgesteinen der Steiermark, Teil III, Projekt St 32c/1983 von F. EBNER et al 
(1984) wurde mit dem Ziel verfaßt, die notwendige Basisinformation zur Suche bestimmter 
Karbonatgesteinstypen in der Steiermark zu beinhalten. Dazu werden Stammblätter mit 
wesentliche Daten unter anderem zur Geologie, Petrographie und zum Vorhandensein von 
Analysen angelegt. Im Anhang werden sämtliche Proben mit Farbfotos 1: 1 abgebildet. 
Granite, Gneise, Amphibolite, Eklogite, Diabase, Quarzite. Aufnahme und Bewertung von 
Dekor- und Nutzgesteinen der Steiermark IV, Projekt St 32d/1985, von G. SUETTE (1985). 
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Dieser Bericht gibt aufbauend auf die von HAUSER und URREGG 1949-51 herausgegebene 
Serie "Die bautechnisch nutzbaren Gesteine Steiermarks" eine übersieht über die im Titel ange
führten Festgesteine und führt eine Abschätzung über deren Verwendbarkeit als Dekorgestein 
durch. 
Tertiäre Vulkanite und abschliessende Gesamtdokumentation der Projektabschnitte 1 - V, Auf
nahme und Bewertung von Dekor-und Nutzgesteinen der Steiermark V, Projekt St 32e/1986 
von R. NIEDERL et al (1986). Als umfassende Zielsetzung dieses Berichtes wird die Erarbei
tung und Bereitstellung exakter geologischer Unterlagen und technischer Begleitdaten über 
Vorkommen möglicher Dekorgesteine angegeben, die zu gewerblicher Nutzung motivieren 
sollen. 

Als erstes Teilprojekt im Rahmen des mittelfristigen Programmes z� Erstellung von Naturraum
potentialkarten der Steiermark wurde unter der Leitung von W. GRAF 1981 die Bearbeitung des 
Bezirkes Radkersburg abgeschlossen. 

„ 

Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Radkersburg von W. GRAF et al. (1983). 
Dabei wurde erstmals eine umfassende Darstellung des naturräumlichen Potentials in Berichts
form und mittels vierundzwanzig thematischer Karten 1 :25.000 vorgelegt. Schwerpunkte stell
ten Geologie (mit geologischer Grundkarte, Aufschlußkarte, Bohrpunktkarte, Karte des Tertiär
reliefs, Karte der Quartärmächtigkeit, Karte der Kies-Sand-Mächtigkeit, Karte der Kies-Sand
Lehmgruben und Steinbrüche, Böschungswinkelkarte, Baurisikokarte), Hydrologie/Hydro
geologie (mit Gewässergütekarten, Grundwasserkarten mit GW-Schichtenlinien, GW-Uber
deckung und Grundwasserstände, Karte der Artesischen Brunnen), Bodenkunde (mit ange
wandten Bodenkarten und Bodenwertkarte), naturschutzrechtliche Festlegungen (Karte der 
Schutzgebiete), klimatische Verhältnisse (Karten der meteorologischen Verhältnisse) und 
Vegetation (Vegetationskarte und Auwaldkartierung) dar. 

In diesem Sinne erschienen in den nachfolgenden Jahren weitere Bearbeitungen der naturräumli-
chen Gegebenheiten im Zusammenhang mit Massenrohstoffen: 

„ 

Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Leibnitz von M. POSCIIl.., G. SUETTE und 
Th. UNTERSWEG (1982). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Deutschlandsberg, Projekt Stc 8b/1983 von J. 
FLACK et al. (1983). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Voitsberg, Projekt Stc 8i/1984 von F. 
EBNER, G. SUETTE & Th. UNTERSWEG (1984). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Mittleres Murtal. Lagerstätten, Quartärgeologische 
und hydrologische Untersuchungen, Projekt STC 8a von 1. ARBEITER-CZERNY, J.G. 
HADITSCH und Th. UNTERSWEG (1985). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Liezen. Teilbereich Geowissenschaften -
Rohstoffsicherungskarte von G. SUETTE (1987). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Feldbach von 1. FRITZ, H.PROSKE und Th. 
UNTERSWEG (1989). 
N�turraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Fürstenfeld von 1. FRITZ, A. HUBER und M. 
POSCIIl.. (1989). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Weiz von B. KRAINER (1990). 
Naturraumpotentialkarten der Steiermark, Bezirk Liezen, Teil II, Rohstoffsicherung und GW
Gefährdung von A. HUBER et al. (1990). 

Unter besonderer Berücksichtigung rohstoffwirtschaftlicher Gegebenheiten wurden folgende Erhe-
bungen des Naturraumpotentials verfaßt: .. 

Rohstoffsicherungskarte Oberes Murtal, Projekt Stc 8m vqp G. HUBEL et al. (1985). 
Rohstoffsicherungskarte Mürztal, Projekt Stc 8j von G. HUBEL und G. RAUCH (1985). 
Rohstoffsicherungsgebiete im Bezirk Murau von A. HUBER (1987). 
Rohstoffsicherung und Raumplanung im Bezirk Leibnitz von G. RAUCH und Th. UNTERS
WEG (1988). Die Naturraumbewertung im Bezirk Leibnitz geht aus den auf einzelne Themen 
bezogenen Naturraumpotenti�arten der Steiermark und aus den darauf folgenden Roh��offsi
cherungskarten "Mürztal" (HUBEL, RAUCH 1984, 1985) und "Oberes Murtal" (HUBEL, 
PÖSCIIl.., RAUCH 1985) hervor, die durch gezielte Überlagerung von Datenebenen gekenn
zeichnet sind. Ausgehend von Grundlagen der analytischen Naturraumpotentialkarten und Aus-
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scheidung von Negativ- und Positivflächen bezüglich der Rohstoffgewinnnung kommt es zur 
Abbaubewertung der Positivflächen und zur Festlegung von Vorranggebieten nach landschafts
planerischen Gesichtspunkten. 

Ein weiterer Bericht ist mit den Grundlagen zur Erarbeitung von Naturraumpotentialkarten b.�faßt: 
"Methodenentwicklung zur Erstellung synoptischer Naturraumpotentialkarten" von M.POSCIIl... 
und Th. UNTERSWEG (1991). Die am Institut für Umweltgeologie und Angewandte Geographie 
der Forschungsgesellschaft Joanneum erarbeitete Studie führt in einer Kooperation der Fachabtei
lung Rohstoffgeologie der Geologischen Bundesanstalt und des Institutes für Umweltgeologie und 
Angewandte Geographie der Forschungsgesellschaft Joanneum an Hand zweier Bewertungsmo
delle einen Methodenvergleich zur Sicherung und Bewertung von Naturraumpotentialkarten durch. 
Die Naturraumbewertung im Bezirk Leibnitz wird dem Analogbewertungsmodell zur Bewertung 
von Naturraumpotentialkarten gegenübergestellt um das Ergebnis der Methoden an Hand identer 
Datengrundlagen zu vergleichen. Das Analogbewertungsmodell zur Bewertung von Naturraumpo
tentialkarten (H. PIRKL, G. LETOUZE-ZEZULA & M. HEINRICH 1991) wurde an der Geologi
schen Bundesanstalt als zweistufiges Bewertungsschema zur Lösung von Nutzungskonflikten und 
zur Kategorisierung der Sicherungswürdigkeit definierter Potentiale erstellt. 

Zur rechnergestützten Verarbeitung naturraumbezogener Daten wurden folgende Projekte be
gonnen: 

DESBOD Jahresbericht 1982/83, Teilprojekte Geodatenstrukturen II und Geodatenbank, Geo
datenerfassung II, Projekt St 8d/1982 von W. KAINZ et al. (1983), ein mehrjähriges Arbeits
vorhaben zur Erstellung von Synthesekarten. 
Erstellung von Rohstoffsicherungskarten in der Region Leibnitz unter Verwendung des Natur
raum-Management-Informationssystems NURMIS und der Naturraumpotentialerhebungen, 
Projekt St 12b/1984 von H.J. WIGAND et al. (1986) zur Zusammenführung von Naturraum
und Kulturraumdaten. 

Weiters beschäftigen sich die folgenden Berichte mit lokalen und teilregionalen Vorkommen von 
oberflächennahen Rohstoffen: 

Das Hieflauer Konglomerat vom Praunseisbruch bei Hieflau, Steiermark von E.J. ZIRKL 
(1981). Der Bericht beschreibt das Konglomeratvorkommen bei Hieflau mit geologischen, 
petrographischen und technischen Untersuchungsergebnissen. 
Blähtonvorkommen von Gnas und Fehring, Projekt St 5b/80 von A. BERTOLDI et al. (1979 -
1981). Mittels geologischer Kartierung, sedimentpetrographischer, chemischer und technologi
scher Verfahren wurde der Illit-Ton von Gnas untersucht. 
Quarzsandvorkommen im Weststeirischen Tertiärgebiet, von H. HOLZER et al. (1979) behan
delt eine Auswahl von 35 Sandvorkommen der Weststeiermark mit sedimentpetrographischen 
Methoden. 
Endbericht über das Projekt Kartierung von Bentoniten im Tertiär der Ost-, West- und Ober
steiermark und Untersuchung der anfallenden Proben, Projekt St Sa/1979 von F. EBNER et al. 
(1980), erstellt eine Ubersicht der Bentonit/fuff Fundpunkte in der Steiermark. 
Zuschlagstoffe für Leichtbausteine SE-Stmk, Projekt St 41/1983 von Fa. FREN (1982-1984). 
Geologische Kartierung, Blähversuche und sedimentologische Verfahren wurden zur Untersu
chung und Schätzung der Substanz vulkanogener Festgesteine sowie tertiärer und quartärer 
Lockergesteine herangezogen. 

Für den vorliegenden Teilbericht Bundesweite Übersicht Massenrohstoffe-Steiermark wurden alle 
diese Projektsergebnisse und im Rohstoffarchiv der Geologischen Bundesanstalt vorhandene 
Unterlagen herangezogen. 
Zusätzliche Daten wurden nach einer Liste der Industrie- und Gewerbebetriebe von der Handels
kammer Steiermark, mit einer Aussendung von Fragebögen an Firmen erhoben, die derzeit mit der 
Förderung von Baurohstoffen befaßt sind. Von insgesamt 144 zurückgesandten Fragebögen betra
fen vierzig Prozent der in Betrieb stehenden Abbaue die Förderung von Festgesteinen sowie dreißig 
Prozent die Gewinnung von Lockergesteinen, der Rest der Antworten betrifft Industrieminerale. 
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In der Fachabteilung Rohstoffgeologie der Geologischen Bundesanstalt werden diese Informationen 
zur rechnergestützten Datenverwaltung und -analyse auf Mikrocomputer in einer Datenbank 
(DBase IV kompatibel) erfaßt und mittels Statistikpaket (SPSS PC+) ausgewenet. Der Teilbericht 
versucht mit �lfe der beigelegten Kanen 1 : 500.000 und den Tabellen zur Förderung und Vorrats
situation eine Ubersicht zum aktuellen Stand der Erhebungen zu erstellen. 

Legende zu Beilage 6: 

1 HADITSCH & YAMAC, 1977 
2 HADITSCH & YAMAC, 1977 
3 HADITSCH & YAMAC, 1977 
4 GRÄF et al., 1979 
5 HOLZER, et al. 1979 
6 HEINRICH, 1982 
7 BERTOLDI et al., 1980 
8 ZIRKL, 1981 
9 GRÄF et al., 1981 
10 PÖSCHL et al., 1982 
11 EBNER & GRÄF, 1982 
12 FLACK, 1983 
13 FREN, 1983 
14 GRÄF et al., 1984 
15 FREN, 1985 
16 KAINZ, 1984 
17 SUETTE, et al., 1985 
18 HÜBEL et al., 1985 

HÜBEL et al., 1987 
19 GRÄF et al., 1986 
20 MALECKI, 1987 
21 EBNER et al., 1984 
22 HÜBEL et al., 1984 
23 WIGAND, 1986 
24 ARBEITER-CZERNY et al., 1985 
25 NIEDERL et al., 1986 
26 KRAINER, 1986 
27 SUETTE, 1987 
28 HUBER, 1987 
29 RAUCH & UNTERSWEG, 1988 
30 FRITZ, PROSKE & UNTERSWEG, 1989 
31 FRITZ, HUBER & PÖSCHL, 1989 
32 EBNER, 1990 
33 KRAINER, 1990 
34 HUBER et al., 1990 
35 PÖSCHL & UNTERSWEG, 1991 

Ausführliche Zitate siehe Literaturverzeichnis. 
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4. Rohstoff-Förderung und Vorratssituation 

4.1. Kies, Sand, Schutt 

Zur Förderung von Kies, Sand und Schutt wurden 367 in Betrieb stehende Abbaue erhoben, wobei 
die Anzahl der periodisch in Betrieb stehenden Abbaue 183 beträgt. Aus den Erhebungen ergibt 
sich eine durchschnittliche Förderung pro Jahr von 1.477.800 m3 für das Bundeslanc!_ Steiermark. 
Pro Einwohner und Jahr wird mit einer Gesamteinwohnerzahl vom 1.186.525 (nach OSTZ, 1983) 
ein durchschnittlicher Verbrauch von 1,25m3 berechnet. 
Die Summe der erhobenen genehmigten Reserven beträgt 14,2mio m3, das ergibt bei gleichblei
bender Förderung genehmigte Vorräte für 9 Jahre. Nach Aufgliederung der Vorräte in den Bezirken 
variiert die genehmigte Vorratsmenge zwischen 3 und 9 Jahren. 
Die Summe der Reserven von Kies und Sand (ohne Klassifikation) nach ausgewiesenen Hoff
nungsgebieten beträgt >300mio m3. Die Verteilung der Hoffnungsgebiete gibt Beilage 10 wieder. 
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4.2. Natursteine 

Bei den Natursteinen wurden 91 in Betrieb stehende Abbaue erhoben, wobei die Anzahl der perio
disch in Betrieb stehenden Abbaue 18 beträgt. Aus den Erhebungen ergibt sich eine durchschnitt
liche Förderung pro Jahr von 2.654.000m3 für das Bundesland §teiermark. Pro Einwohner und Jahr 
wird mit einer Gesamteinwohnerzahl vom 1.186.525 (nach OSTZ, 1983) ein durchschnittlicher 
Verbrauch von 2,2m3 berechnet. 
Die Summe der erhobenen genehmigten Reserven beträgt 33,4mio m3, das ergibt bei gleichblei
bender Förderung genehmigte Vorräte für 12 Jahre. Nach Aufgliederung der Vorräte in den Bezir
ken variiert die genehmigte Vorratsmenge zwischen 3 und 14 Jahren. 
Die Summe der Reserven von Natursteinen (ohne Klassifikation) nach ausgewiesenen Hoffnungs
gebieten beträgt> 170mio m3. Die Verteilung der Hoffnungsgebiete gibt Beilage 11 wieder. 
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4.3. Karbonat- und Zementrohstoffe 

Zur Förderung von Karbonat- und Zementrohstoffen wurden 14 in Betrieb stehende Abbaue erho
ben. Aus den Erhebungen ergibt sich eine durchschnittliche Förderung pro Jahr von 558.000m3 für 

das Bundesland Steiermark mit einem Hauptanteil für den Bezirk Graz-Umgebung. Die Summe der 
erhobenen genehmigten Reserven beträgt 15,8mio m3, das ergibt bei gleichbleibender Förderung 
genehmigte Vorräte für 30 Jahre. Zu den Reserven von Dekorsteinen (ohne Klassifikation) kann 
nach Angabe der ausgewiesenen Hoffnungsgebiete von einer Gesamtmenge von >9mio m3 ausge
gangen werden. Die Verteilung von ausgewiesenen Hoffnungsgebieten gibt Beilage 12 wieder. 
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4.4. Naturwerksteine (Dekorsteine) 

Zur Förderung von Dekorsteinen wurden 31 in Betrieb stehende Abbaue erhoben. 
Es liegen keine Daten zur durchschnittlichen Förderung und zu den genehmigten Reserven vor. Zu 
den Reserven von Dekorsteinen (ohne Klassifikation) kann nach Angabe der ausgewiesenen Hoff
nungsgebiete von einer Gesamtmenge von >22mio m3 ausgegangen werden. Die Verteilung der 
Hoffnungsgebiete gibt Beilage 12 wieder. 

4.5. Tone 

Es wurden 26 in Betrieb stehende Abbaue erhoben, 5 Abbaue davon sind bei Bedarf in Betrieb. Die 
erhobene durchschnittliche Förderung pro Jahr beträgt 204.000m3, Die Summe der erhobenen 
genehmigten Reserven (ohne Klassifikation) beträgt 2.000.000m3, das ergibt bei gleichbleibender 
Förderung genhmigte Vorräte von 10 Jahren. 
Die Summe der Reserven von Lehmen und Tonen (ohne Klassifikation) nach ausgewiesenen Hoff
nungsgebieten ergibt eine Gesamtmenge von >36mio m3. Die Verteilung der Hoffnungsgebiete gibt 
Beilage 12 wieder. 





5. Anhang zur amtlichen Statistik 
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Ein Auszug JlUS den die Steiermark betreffenden veröffentlichten Unterlagen und Spezialauswer
tungen des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes zum Einsatz von Massenrohstoffen ist in 
den nachstehenden Tabellen angegeben. 
Aktualisierte Daten zur Produktion werden im nächsten Teilbericht aufscheinen. 
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